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J1mSSSStÄSSS: AarHoie.
■»onBtm*nt »ptret* i n«
pro Quartal , durch dir Poft d»
zogen l Mark 20 Pfennig »hu«

.SÄ . « .
di, Igelpaltene Zeile

Kreisblatt für den Unter-Tannns-Krei»

Amtlicher Teil.
15 R-kanutmachung, betreffend Aenderung der Bekannt-

machung über die Höchstpreise für Futter kartoffelv
und Erzeugnisse der Kartoffeltrockner ei sowie der
Kartoffelstärkefabrikation vom 11. Dezember 191
(Reich « Gesetzbl. S . 50b ). Vom 11. Javuar idlb

Der Bundrsrat hat auf Grund von 8 l Abs. . § 6 Abs.
1 de« « M* BeLLchung

<* « * + » ■s -

516) folgende Verordnung « leffe^
I « der Bekanntmachung über 'die Hö chstvre.se ffcJWto

Ll E 505) « erden folgende Aenderung.« vorgenomme« :
^ Der 8 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung.

Bei Verkäufen von Kartoffelflocken und Kartoffel-
Schnitzeln, die fünf Tonnen nicht übersteigen, und bei
V» kaufen von Kartoffelwalzmehl, trockuer ^ rtoffel'
stärke und Kartoffelstärkemehl, die eine Tonne nicht übn-
üeiaen erhöhen stch die Höchstpreise im Abs. 2 um 0 60
Mark sür den Doppilzertoer. Bei Verkäufen, dir fünf
Kilogramm nicht übersteigen, gelten die Höchstpreise nicht.Artikel 2.

Diele Verordnung tritt am 15. Januar 1915 in Kraft. Der
eu ÄZ, . d-° Seitpanlt M M, « M «r,Un. .

" • 3X SM « . » « « d-, R-ich. I- . M - .
Delbrück.

Im Anschluß und unter Hinweis auf die in Nr. lOdeS
Kreisblatts pro 1915 veröffentlichte Verordnung vom 5. Jam
1915 über die Bereitung der Backware, werde« aus de
zugehörigen Ministerial-Erlaffe vom 8. Januar 1915 folgende
^ " °"?L7chS»7 d« §10  ach---. b-a>m«°
irfi ho« alle- Roggenbrot von mehr als fünfzig Gramm Ge
»vicht mit der Ziffer zu bezeichnen ist. die dem Monat« age

Mißverständnissen mache ich auf

t°l°-nd' s besonderŝ «fm-rksam̂ ^ ^ bis 21 de- Be
kanntmachung vom 5. d. Mt, gelten nicht nur für
Bäckereiev und Konditoreien, sonder« für alle z ,
auch die land- und hauSwirtschastlichen— Betriebe,
in denen Backware hergrstellt wird. »* *«* «.

2. Mit dem jetzt etugeführten Verbot der nächtliche»
Arbeiten zur Herstellung von Backwarehatdie  Be
kauntmachung, b-tr . d-n Betrieb von Backereien und
Konditoreien, vom 4. Marz 1896 (RGBl. S . 55)
einstweilen das Anwendungsgebiet verlorem

o Dt- in Nr. I 1 der Bekanntmachung vom 4. Marz
' 1896 vorgesehene Unterbrechung der Ruhezeit durch

die Herstellung de, Vorteig» (Hefestück«. Sauerteigs)
m «ach 8 9 Abs. 1 der Bekanntmachung vom 5. os.
MtS nicht zulässig; vielmehr sind«ach dieser Bestî i-
ung vom 15 d' Wt». ab all- Arbeiten die zur Be¬
reitung von Backware dienen, von 1 Uhr abends bis
7 Uhr morgens verboten

Die Herren Bürgermeister drS Kreise» wollen beide Be¬
stimmungen den beteil'gten Gewerbetreibenden bekannt geben,
und sür Durchführung besonders der Vorschrift unter 4 Sorge

Langeuschwalbach, den 15. Januar 1015.
0 ’ Der königliche Landrat.

I . V. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach der am 3 Dezember 1914 in Kraft getret-nen

BundeSrat, -Verordnung vom gleichen Tage haben die- Ort»,
krankevkaffeu allen Wöchnerinnen, einerlei ob die Wöchnerinnen
einer  Krank , nkasie selbst angehören oder vicht , erne Wochen¬

hilfe zu gewähren, sofern ihre Ehemänner dem Reiche entweder
Krieg«-, Sanitäts - oder ähnliche Dienste leisten oder durch Tod,
Verwundung, Erkrankung oder Gefangennahme an der Weiter
»-ist««» der vorbezetchnetenDienste oder an der Wiederaus-
“LV b°hi. d-°. ft. d. D>- W°ch- -h.II- »-h.

mâ ner vor dem Eintritt in die Kriegs- usw. Dienste entweder
««mittelbar vorher mindestens6 Wochen oder in den voran-
gegangenen 12 Monaten mindestens 26 Wochen gesetzlich gegen
KrankheU versichert waren. Diese Versicherung-zeit kann bei
verschiedenen Krankenkassen zurück gelegt sein- An Wochenhilfe
hat die zuständige OrtSkrankevkosse zu gewahren.
*  1 . einem einmaligen Beitrag zu den Kosten der Entbin¬

dung in Höhe von 25 Mk,
2 ei» Wochengeld in Höhe von 1 Mk. täglich — auch

für Som>- und Feiertage- für 8 Wochen, von dmeu
mindestens 6 in die Zeit «ach der Niederkunft fallen,, fr ——

q eine Beihilfe bis zu 10 Mk. für Hebammendienst und
ärztliche Behandlung, fall« solche bei Schwangerschaft«-
beschwerde« erforderlich werden,

4 ein Stillgeld an Wöchnerinnen, die ihre Neugeborenen
stillen in Höhe von 50 Pig. täglich bi« zum Ablauf
der 12. Woche nach der Niederkunft, einschließlich der
Sonn- und Feiertage.

Der Betrag unter 1 (25 Mk.) und Wochengeld für 2
Wochen(14 Mk) zusammen 39 Mk. sind sofort nad) bec ê
burt zu zahlen, di« weiteren Beträge unter 3 und 4 können
nach Ablauf jeder Woche abgehoben werden.

»belraueu oder Witwen von Kriegsteilnehmer«, die vor
3SSLmf .« tMto (tat , «8olt . ll tte bi, BW

tii. l.m looe IWnenbe Schwongerichast ob« Wüch- erin- eaz-tt

ZN SÄÄ
d-»g°°»°ch »tcht̂ -bs-lMl« r» * M « 4Lta b->M-l»-bu”9 9°«,«* »« «nr dem 3 Dezember 1914 entbunden worden,

^fällt d ŝ Wochen- und Stillgeld für diese bereits abgelaufenen
3 Wochen weg und sie erhält vom 3. Dezemberv.̂ ; ^
noch 3 Wochen lang Wochengeld uvd evertl. nur noch ch
l»«a Stillaeld Sind fett der Niederkunft mehr als 8 bezw.
12  Wachen verfloffe«. so kann weder Wochengeld noch Stillgeld
beansprucht« erde«.



Sie wollen diese Verfügung in de« beteiligten Kreisen be-

L -°,ch»°-b°ch. d«.^5- ; » ^ ,
3 . B . : Dr . Jng eno hl,  Kreisdeputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 17. Januar . (Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern beiderseits nur Artilleriekampf.
Bei Blangy. östlich Arras, sprengten wir ein großes Fab¬

rikgebäude und machten dabei einige Gefangene.
Von der übrigen Front ist außer Artilleriekämpfen von

wechselnder Heftigkeit und der Fortsetzung der Sappen- und
Minenkämpfe nichts von Bedeutung zu melden.

In den Argonnen kleine Fortschritte. Sturm und Regen
behinderten fast auf der ganzen Front die Gefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Vor etwa 4 Wochen wurde hier der allgemeine Angriffs

befehl veröffentlicht, den der französische Oberbefehlshaber kurz
vor dem Zusammentritt der französischen gesetzgebenden Kör¬
perschaften im Dezember erlassen hatte. ^ Ä . 8

Die Angriffsversuche des Gegners auf dem West-Krregs
schauplatze, die daraufhin einsetzten, haben die deutsche Heeres¬
leitung in keiner Weise behindert, alle von ihr für zweckmäßig
erachtete Maßnahmen durchzuführen. Sie haben dem Feinde
an keiner Stelle irgend nennenswerte Gewinne gebracht, wah¬
rend unsere Truppen nördlich La Bassee, an der Aisne und
in den Argonnen recht befriedigende Fortschritte zu verzech'

Me feindlichen Verluste während dieser Zeit betragen an
von uns gezählten Toten etwa 26 000 Mann und an UN-
verwundeten Gefangenen 17 860 Mann. Im ganzen wer¬
den sie sich, wenn man für die Berechnung der Verwundeten
das Erfahrungsverhältnis von 1 : 4 einsetzt, abgesehen von
Kranken, nicht beobachteten Toten und Vermißten, aus mm-
bestens ISO 600 Mann  belaufen.

Unsere Gefamtverlnste im gleichen Zeitraum erreichen
«och nicht ein Viertel  dieser Zahl.

W. T. B. Großes Hauptquartier, 18. Jan . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Gegend Nieuport nur Artilleriekampf. Feindliche An-
ariffsbewegungen wurden in den letzten Tagen nicht wchrge-
nommen. An der Küste wurden an mehreren Stellen Minen
angeschwemmt. , . _

Bei La Boiselle, nordöstlich Albert, warfen unsere Trup
pen im Bajonettkampf Franzoseu, die sich im Kirchhof und
im Gehöft südwestlich davon festgesetzt hatten, heraus und
machten3 Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen.

Im Argonnerwalde wurden mehrere französische Graben
erobert, die französischen Besatzungen fast aufgerieben.

Ein Angriff der Franzosen auf unsere Stellungen nord
westlich Pont a Mousson führte über eine Höbe2 Kilometer
südlich Vilcey bis in unsere Stellung. Der Kampf dauert

^sTben Vogesenu. im Oberelsaß herrschte starkes Schnee
treiben und Nebel, die die Gefechtstätigkeit behinderten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen ist die Lage unverändert. Im nördlichen

Polen versuchten die Russen über den Wkra-Abschnitt bei
Radzamow vorzustoßen, wurden aber zurückgeworfen. In
Polen westl. der Weichsel hat sich nichts wesentliches ereignet.

. Gens,.  18 . Jan . (Ctr . Bln .) Die Erstürmung auch der
Ortschaste« am « isneufer. die in Paris »och gestern abend al»
absolut «roerläffige Stützpunkte der zum Rückzug achten
Ktreitkräfte Mounomy » galten, durch die Deutschen macht die
französische MMärprrfse sasianxslo«. Die allgemeine Nervosi¬
tät steigerte sich gestern noch infolge der fortdauernden Flucht
zahlreicher Familien von beiden Ufern der AiSue nach Pari ».
Der „Petit Parisien " sucht die beängstigte Pariser Bevölkerung
nach Kräften zu beschwichtigen, vorläufig ohne Erfolgs Die
Angabe« über we Verluste an Toten und Verwundeten währevd
de« dreitägigen verzweifelten Ringers wanken zwischen 8- und

15  Englische Blätter veröffentlichen eine
stusammeustelluugder Verluste der englischen Streitmacht seit
Jahresbeginn . Danach habe« die Engländer au Toten , Ber-
wundete» und Gefangenen verloren :

1. Januar : 27 Offiziere, l93 Mann,
2. Januar : 9 Olfiziere, 483 Mann.
4. Januar : 101 Offiziere. 89 L Mau«.
5. Januar : 5 Offiziere. 907 Mann,
6 Januar : 7 O fiziere, 509 Man «,
7. Janvar : 84 Offiziere, 432 Manu,
8. Januar : 4 Olfiziere, 886 Man «,
9. Januar : 6 Offiziere, 849 Mann,

11. Januar : 6 Offiziere, 534 Mann,
12. Januar : 6 Offiziere, 4i0 Mann,
13. Januar : 8 Offiziere. 509 Monn,

Insgesamt : 6706 Offiziere urd Mannschaften. Holländi¬
sche Blätter bezeichneten den errechneten Tagesdurchschnitt vo
500 Mann mit Rücksicht auf die Kleinheit de« englische« Heere«

°‘° ." s . - W « . 16. 3 ™. (« r . 81» ) s <« mMi » Ich°
Mitarbeiter der norwegischen Zeitung „Morgenbladet schreibt.
Allem Anschein waren die Vorstellungen, die man sich von der
Größe de» englischen Einsatzes  gen -acht hat , sehr über-
trieben E» ist ja von ein bi» zwei Millionen Mann die Rede
SÄ , ftatt befie» »«„ !-» - Ich. m. h° °>-
Man « zusammen kommen. Die Ursache davon, daß die Ber-
stärkungen, die England im Frühzahr nach dem Kortivent
führen kann, so viel kleiner werden, als man gehofft hatte,
ist England» Angst, da» eigene Gebiet von Trvppen zu entblöße«.

* London,  16 . Jan . (Crr . Bla .) Nach hier vorliegenden
Meldungen au» Nigeria  dauern die Kämpfe zwischen den
britische« und den deutsche« Truppen fort . Tinen besonder»
kühnen Angriff  unternahmen die Deutschen  auf daS von
de» Engländern besetzte, auf Kameruner Gebiet liegende Nsa.
makang,  durch den e« ihnen gelang, die Engländer wieder
zu vertreiben . Die von den Engländern angelegte Befestigung
wurde von den Deutschen mit dem Bajonett gestürmt. Die
Engländer verloren an Toten und Verwundeten fünf Ossi-
ziere und 100 Mann.  Sechs Offiziere gerieten in deutsche
Gefangenschaft. _

. Berlin.  Nach einer Mitteilung de» Berl . Lokalanzeiger«
au» bester Quelle, leidet Frankreich  bereits unter ernstlichem
Mangel an Munition für schwere Artillerie.

* London»  16 . Jan . (C'.r . Bln .) Die „Daily Mail be-
richtet von einem verunglückten Nachtangriff zweier belgischer
Regimenter aus die deutschen Stellungen hinter Lombartzyde.
Die belgischen Regimenter, die erst vor kurzem zur Ablösung
französischer Marineinfanterie in die Schützengräben eingerückt
waren , versuchten die Deutschen nach Einbruch der Dunkelheit
au» den vordersten Schützengräben zu vertreiben nwß:enled °ch
auf halbem Wege umkehre«. da die Soldaten buchstäblich bis
an den Hals tm Schlamm versanken.

* London.  14 . Jan . (W TB . Nichtamtl.) 200 über-
lebende Deutsche  von den Kreuzer« „Nürnberg und „Gnei.
seuau" sind heute in England -ingetroff-n

* Genf,  16 . Jan . Da » französische Kriegsgericht in Ca-
sablanca hat nach hier eingetroffenen französische« Meldungen
die Deutschen Ficke und Grundier  wegen Spionage
zum Tode  verurteilt ; gegen den Deutschen Nerkorn  wurde
auf lebenslängliche Zwangsarbeit  erkannt.

Vermischtes.
+ Wehen,  12 . Jan . (Schöffengericht.) Die jagendliche

Maria B. aus Bleidenstadt war bei einem Bäckermeister in
Frankfurt a . M. al» Dienstmädchen in Stellung und hat dem-
faffian in ö »it «Dtlt 21 . Avril bi » 5 . September 1914 aust



- - „«« fAloffeiien Ladenkasse inSg. samt 6 Mk. entwendet
deshalb unter Anklage geft. lt . Mit Rücksicht au

-»uaend und Geständnis erkannte heute da» Schöffengericht
Berwei «. — AuS der Untersuchungshaft vorg^führt

der Schlaffer Heinrich E. aus Dörbach (Kr. Trier ),
beschuldigt am 25 . Dezember 1914 zu Niederlibbach

Nn-svieaelung falscher Tatsache» einen Betrug oerübt
^"k̂ aebettelt zu haben . Wegen Betrug - rk-»«t d°S Gericht

aui eine solche Haftstrof«. « uße. dem soll er, wenn diese Strafen
nerbübt sind, der Lande» Polizeibehörde überwiesen werden.

weitere Verhandlungen wurden vertagt.
S"'! nmTtxian,  U S« . « Art . . . 2. « *.

Die  Grenze durch Kurier befördert) : Seit einigen Wochen
i “ *" bie Deutschen die Steinkohlenbergwerke  von
i £ L Lüttich und Tharleroi in Betrieb gesetzt. E» arbeiten
-ort ^ wieder 14000 «anu . Di - Kohlen sind größtenteils für

Deutschland bchimmt . ^ (3Mburg bet «gence Hava») Die
Königin von Spanien ist an Scharlach  erkrankt und
muß da» Bett hüten. _

Softtteo
*) Aa« , »« sch» uU'ach. 16. Januar.v>_ Vom 1. bis einschließ.

lick, 7 Februar werden Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewichte
über 250  g bis 500 g von neuem zugelassen. Die Gebühr betragt
20 Pfg. _

Da , große Kalibedürfnis der Futterrüben wird von
viele « Landwirten noch nicht genügend berücksichtigt. Jetzt , wo
wir uns im Gebrauch von » raftfuttermitteln , die wir bisher
tu großen Mengen au, den.' Aaglande bezogen, eivschrävke«
müssen, sind besonder» tu diesem Jahre möglichst hohe Futter-
rübeuernteu zu stchern. Die Nährstoffe : Stickäoff , Phosphor-
säure und Kalt im Boden sind in reichlichem Maße zu ersetzen.
Der bedeutende Bedarf der Futterrüben an Kalt ist, neben
einer aagemeffeneu Stallmtstdüngung , durch 5 6 Ztr . Kaimt
zu befriedigen, welche im zeitigen Frühjahr brettwürfig zu
streuen uvterzueggen stnd. Auch für die Nebensalze im Kainit
zeigt sich die Zuckerrübe äußert dankbar.

Vorschuß - u. Credit -Verein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse.
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung
031 Ol

IW O |4 |o
Zinsen.

Die Eisenhandlung

Reichswollwoche.
Unterstützt diese nationale Sache!

von Mjudwiff tSenft  in Hahnstätte«
empfiehlt zu billigsten Preisen sehr große» Lager t« :

"Cräger , j_ | Eisen» Stabeisen, Achsen,
Gartenpfosten, Drahtgestechte in feder Kotz«

and Starke . StaUsanlen, Knh- n. Vferdekrippen
Laufen, an»«»echselbare Ketteuhatter,

Kinkkafte«. Schachtrahmen.

Deulfcke Lanöwitte
Der Augenblick ist gekommen, wo es zu zeigen gilt, daß
wir - gänzlich unabhängig vom Auslande - uns selbst
zu ernähren vermögen. Die Äauptbedingung zur Erzre*
lung hoher Erträge ist aber naturgemäß eine ausgiebige
Düngung , bei welcher neben Stickstoff und Phosphorsäure
vor allem die

Reichswollwoche.
Frauen und Jungfrauen

werde » gebeten, sich bet der
Berarbkitung der Sachen zu
beteiligen . Eine Liste zum
Einzel chnev liegt in der Buch-
Handlung Wagner  auf.

Freiw. Feuerwehr.
Mittwoch , den 20 . d. Mt »,

abend» 9 Uhr. >m Restaurant
„Malepartus " : Generalver-
fammlung

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Wahl der RechnunßSprüf.-

Kommtiston.
4. Feuerwehravgelegenheiten.
5 . Wünsche und Anträge.

Um zahlreiche» Erscheine«
in schwarzer Joppe « . Mütze
wird ersucht.
93 Der Borstgvd.

Ein spruvv fähiger

Kalisalze
(Kainit oder 40°/o iges Kalidüngesalz)

nicht fehlen dürfen . - Alle Auskünfte über Düngung »,
ftagen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G.rn.b.- .
Köln a. Rh ., Richartzstraße 10.

Eber
zu verkaufen.

Philipp Klöppel,
94 .Steckevroth.

Fahrbursche
für PserdemtlckNdogen nach
Franlfürt gesachc. Nah . bet
9ü Schlosser , Adolsstr. 31.



KrrllrnMerei Vtrpachlung.
hJ m W-Tvh°f- ü̂°L°°g-°7chw°'b°ch^s -SrsTÄÄ»
bietwib tiwpo* tet . Nebenbächen bi» zur ®inm“nb“"J1

die 0t4e Wisper ca. 10 Klm., bisheriger P °ch'P--t»

2 Mchbach bi» zur Einmündung der Dornbach mit
* Nebenbäch-n ' a? k Slm . bisheriger PachtpreiS ;ähr-

3 F f̂chboch von der Einmündung der Dornback bis zur
Einmündung in die Nein- Wi-pe- ca. 1.5 Klm., bis-
beriaer Pachtpreis jährlich 32 Mark.

4. a. Schlangenbaderbachvon ftinem Ursprung bi-
DonnerSmühle(Steinerne Brücke) ca. 3 Klm.
d In dem Nebenbach de, Schlargenbad-rbacheŜ v°n
d-sien Ursprung, im Rheingauernmld bis zur Mü^höon  bet früheren Maurer ichrn Wühle in
Schlav genbad (Bremsersbach) ca. 1,5 »^ .. bisheriger
PachtpreiS a und b zuf. jährlich " 0 Mark.

Sämtliche Bäche enthalten 3°« ^ ° Nächste Bah' statio
der Strecke 1—3 ist Langenfchwalbach, der Strecke
Schlavgcnbad (Kleinbahn).

ss ^ " KSttigltche Hverförsterei Kattg - ttschwttMach.

Holz-Versteigerung
DonnccSoa , d-n 21. z - nu - r 1915, - - -mittags 1»

M ? 3 » Im W9 « ©tattroolbe Dist-il. K »>°»r -q
' 1 lJTt. Etchenvutzknüppel

12 „ „ -Knüppel
12 „ Buchev' Scheit
87 , „ .Knüppel

515 Stück Eichenwellen
4070 „ Buchenwellen

versteigert.

ULLA 3  E -«di.
bi« zum 1. August cc. verwilltgt.

„ d-a ' ^ SE ' °' ^ N - «Mral,

m lang) rd 130 Rmtr. Scheit und kkoüppel Kuchen , r .

werden um prfl. Bekanntmachung gebeten.  -

Holzversteigerung.
JSKÄ 'ÄK
5^r «*5£55K » » >• “■™®-ma

“vi-m. - . 'Ä -**
Zusammenkunft im Ort.

. . « « °' "°°ih. d-° ' b. ^ "^ ^ ü- a- -m-isl- -aml,

Mchußkasse für Michelbachu. umgegeno.

S3rs irrÄW :g
.D-"i' ch- * »“*■ d°«n- SBal|.|tratt;  Sch « ,di.

Ufer KrstgrtreUe rerfüttert, »ersündigl
ftd, am » at-rl«, »- ««>« «cht ftch»rnfbnr.

Statt besonderer Anzeige.
Am SamStag abwd entschlief sanft »ach langem

und schwerem Leiden unser lieber, treusorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater und Bruder

Philipp Rossel
im 75. Lebensjahre.

Schlangenbad.Gladbecki.W .Wiesbaden. 18.Jan . 19l5
Die trauernden Hinterbliebene» :

Karl Kassel , Bürgermeister.
Wikh. Kassel, Sgl. Katasterkontrolleur,
Klara Kirk , geb. Rossel.

90 Karl Wirk . Architekt.
Klara Kassel , geb. Knittel,
Doris Kassel . geb. Morsbach.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 19.
Januar , 3 Uhr nachmittag» in Schlagenbao.

Indes- 4| Anzeige.
t dem Allmächtigen bat eS gefallen, meine

treue Gattm. unsere geliebte Mutter und Schwieger-
mutter

aria Irenicke
geb. Karle

zu sich zu rufen Sie sta.b sanft und gott-rgebeu, ge-
fiäckt mit den hl. Sakramenten der Röm. Kath. Kirche.

Wehen(TaunuS), den 16. Januar 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

gl I . d. N : Ios . Ieenicke.
Das Seelevamt findet io der Pfarrkirche zu

Bleidenstadt am Mittwoch, den 20. ^ an. 10/ . Uhr.
! die Beerdigung am gleichen Tage, 3 Uhr nachm, vom
I Sterbehause statt

Stadtverordneten-Sitzung.
-»ch lade die Herren Stadtverordneten zur Stadtver-

ordnetenfitzung  auf Mittwoch de« 20. Januar , nachmittag»
5 Uhr ein.

Tagesordnung'
Festsetzung de» Etat». t m

E, wird ausdrücklich daraus hingewiesev, daß die Ver¬
sammlung ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen be-

schlußfähig ist- lbach, de« 18. Ja «ar 1915.
® ™ Der Stadtverordneten-Vorsitzende:

92_ _ H - rbel. _

Holzversteigerung.
JSTSA  S*tfSÄÄ
' " Wtttt ' i « Iir - iiS-L u»d 14b N -Mattm:

85 Rm. buchen Scheit
94 „ „ Rollscheit
53 Knüppel

5490 Welle«, darunter 2300 DurchsorstungSwelle«
103 sichten Stangen 3. u. 4. »l
770 „ b. «. 6. „

«»fang im Breitheck.
Khrenöach , den 14. onuot̂ ücRcr  Bürgermeister.
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